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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17350

Das rasige Sumpfseggenried liegt im NSG "Grievener Holz" südwestlich von Dalwitz und der Hirtenwiese in einer sehr feuchten Ackersenke. 
Der Standort ist eutroph und unter der dicken Streuauflage ist degradierter Torf zu vermuten. Das Biotop ist längs von einem 
Entwässerungsgraben durchzogen, der von der Kleinen und Untergetauchten Wasserlinse beherrscht wird. Das Biotop selbst ist von einem
Sumpfseggenried bestanden, das von Sumpfsegge, Ufersegge und Sumpfreitgras dominiert wird. Durch die Düngung des umliegenden 
intensiv genutzten Ackers wandern vom Rand her Brennessel, Ackerkratzdistel und Quecke ein. Im Biotop setzt Verbuschung ein und die 
Grau-Weide faßt Fuß.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex riparia Lemna minor Lemna trisulca

Quercus robur Salix cinerea Cirsium arvense Elytrigia repens
Iris pseudacorus Lythrum salicaria Urtica dioica Typha latifolia


